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StefaelfpOltCt - Bestel Ischei n
für Neuabonnenten im Bestell-Monat

Frau / Frl. / Herr
Name, Vorname

Beruf

Strasse

PLZ Ort

bestellt ein Nebelspalter-Abonnement (keine Erneuerung*)
für 1 Jahr 1/2 Jahr für sich selbst (Adresse wie oben)

Beginn am
bestehende Abonnemente erneuern sich automatisch, wenn eine ausdrückliche Abbestellung nicht erfolgt.
Für dieses Abonnement erhalte ich einen Einzahlungsschein.

als Geschenk für Frau/Frl./Herrn

Name, Vorname

Beruf

Strasse

PLZ Ort

Einsenden an Nebelspalter-Verlag, 9400 Rorschach

Schulung in
eigenerRegie.

Kostengünstiger.
Firmen und Schulen haben jetzt die Wahl, zwischen Kauf, Mietkauf, Miete und Teilzeitmiete,
von S+S-Anlagen.
Oder Sie beauftragen die Sight+Sound die Ausbildung durchzuführen.
Das interne S+S Aus- und Weiterbildungs-System lässt sich nahtlos in den Betrieb integrieren,
ohne den Arbeitsablauf zu beeinträchtigen.

Ihre Vorteile:
• Eigener Stundenplan • AnzahlTeil-
nehmer, Tageslektionen und Kurse
unbegrenzt. • Keine Weg- und Ausfallzeiten

Fremd-Sprachen
• Englisch • Französisch • Italienisch

• Spanisch • Portugiesisch • Russisch

• Arabisch • Japanisch • Schwedisch

• Keine Wartezeiten • Eigene Kursleitung • Hebräisch • Persisch • Chinesisch

• Verkürzung der Lernzeit mit dem System • Neugriechisch • Romanisch • Deutsch
S+S. • Ein abgerundetes Programm von für Fremdsprachige.
Hard-und Software.

Kaufmännische Intensiv-Kurse
• Maschine-Schreiben fürAnfänger • Schnellschreiben für Fortgeschrittene^.
• Briefgestaltung • Steno Deutsch/ Englisch. — " \

Jetzt können die Kosten der internen Ausbil- — —'..^LnoenSie \
dung begrenzt werden. FT^on
Machen Sie einen Test: 3 Monate

Teilzeitmiete. \
S+S Schrittmacher der audio-visuellen \
Intensiv-Ausbildung.

01/2111500
SIGHT+ SOUIMO
Usteristrasse19/b. Löwenplatz, 8001 Zürich

LIBERO
stoppt den
Husten
und löst den
Schleim

Sonnenmotor HLM-2
STIRLING Heissluftmotor 1 Watt,
mit Parabolspiegel Fr. 198.—,
andere Modelle Fr. 98.—/125.—, Katalog
M79-1 gegen Fr. 1in Briefmarken
E.Seiler AG, 3400 Burgdorf
AE79 Alternativ Energie Katalog Fr. 8.—

Das Haus des Plazi A. auf Traversasch
(1700m ü.M.) ist das letzte ganzjährig von
einer Familie bewohnte und bewirtschaftete
Heimwesen der Walsersiedlung. Man lebt
von der Viehaufzucht, es gibt schönes und
gesundes, wenn auch mühevoll zu erntendes
Futter hier oben. Die vier Kinder haben
einen anderthalbstündigen Schulweg; im
Winter müssen sie wegen des Schnees und
der Lawinengefahr die Woche hindurch
unten in Lunschania bei Bekannten logieren.

Das zweihundertjährige Wohnhaus ist
kürzlich umfassend renoviert worden, und
zum Abschluss der Sanierung hat Plazi A. im
vergangenen Herbst noch einen letzten
Mangel behoben: er grub den viel zu niedrigen

Keller um einen halben Meter tiefer und
verstärkte bei dieser Gelegenheit die
Fundamente. Um das Aushubmaterial ins Freie
schaffen zu können, musste er eine Türöffnung

aus der Mauer brechen. - Ganz ausgesorgt

hat die Pionier-Familie auf Traversasch

auch nach erfolgter Sanierung nicht.
Es bleibt immer noch das Problem des sehr
lawinengefährdeten Strässchens hinunter
ins Tal, nach dessen Lösung dem Winter viel
von seiner Schwere genommen wird. Es
versteht sich von selbst, dass die Schweizer
Berghilfe den grossen persönlichen Einsatz
der tüchtigen Bewohner von Traversasch
nach Möglichkeit honoriert hat.

Sammlung
Schweizer Berghilfe 1979
PC 80-32443 Zürich

Durchbrach
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